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    Vorwort


    Dieses Buch soll nicht belehren, sondern erklären. Es möchte verstehen helfen und eine spielerische Neugier wecken, wenn es darum geht, die unzähligen Vorgänge in unserem Körper zu entdecken. Denn er ist eine perfekt abgestimmte Wundermaschine, die jeder Mensch besitzt – die wir aber oft vergessen oder für selbstverständlich halten.


    Dabei ist der Körper Tag und Nacht für uns im Einsatz – er wächst, heilt, denkt, fühlt, erinnert sich, reagiert. Kurz gesagt: Er hält uns am Leben. Und doch bleiben viele seiner Abläufe für uns manchmal ein Rätsel. Warum klopft das Herz schneller, wenn wir aufgeregt sind? Warum bekommt man Bauchweh vor Angst? Warum erinnern uns Gerüche an längst vergangene Momente? Und woher weiß der Körper eigentlich, was er tun soll?


    Kinder stellen diese Fragen ganz selbstverständlich. Erwachsene oft auch – nur leiser. Dieses Buch ist aus genau diesen Fragen entstanden. Es lädt dazu ein, den menschlichen Körper nicht als kompliziertes Konstrukt zu sehen, sondern als etwas zutiefst Kluges, Zusammenhängendes und Sinnvolles. Alles, was hier erklärt wird, folgt einem einfachen Gedanken: Der Körper arbeitet nicht gegen uns – er arbeitet für uns.


    Darum geht es in diesem Buch nicht nur um Organe, Knochen oder Nerven, sondern auch um Gefühle, Gedanken, Stress und Heilung. Denn Körper und Psyche sind keine Gegensätze. Sie sind ein Team. Was wir fühlen, spürt auch unser Körper. Und was im Körper geschieht, wirkt sich auf unser Erleben aus.


    Die Fragen in diesem Buch dürfen einzeln gelesen werden – neugierig, durcheinander, so, wie sie gerade auftauchen. Sie sollen keine Angst machen und keine komplizierten Fachbegriffe anhäufen, sondern erklären, beruhigen und Staunen ermöglichen. Es soll gezeigt werden, dass der menschliche Körper kein Rätsel ist, das man lösen muss, sondern ein Wunder, das man entdecken darf.


    Für Kinder, die fragen. Für Erwachsene, die wieder fragen möchten. Und für alle, die verstehen wollen, wie erstaunlich es ist, ein Mensch zu sein.

  

  
    

    Der Körper – Grundbausteine und Organe


    Die Bauanleitung des Körpers


    Was sind eigentlich Gene?


    Gene sind ein Teil der DNS (Desoxyribonukleinsäure). Du kannst dir die DNS wie eine verdrehte Strickleiter vorstellen, auf der unsere Erbinformationen gespeichert sind. Sie ist ein Molekül, also ein winziges Teilchen, das noch viel kleiner als deine Zellen ist – logisch, es muss ja auch schließlich in die Zellen deines Körpers hineinpassen! Auf diesem Molekül gibt es verschiedene Abschnitte, auf denen dann alle Bauinformationen gespeichert sind, damit die Zellen wissen, wo und wie sie wachsen sollen. Diese Abschnitte sind die Gene.


    Was bewirken die Gene und woher kommen sie?


    Ganz einfach: Die Gene stammen von deinen Eltern! Letzten Endes bist du eine perfekte Mischung aus beiden – der eine Teil deiner Gene kommt von deiner Mutter, der andere von deinem Vater.


    

    Gene haben aber auch so etwas wie eine Rangordnung. Das heißt, es gibt stärkere (das nennt man in dem Fall dann »dominant«) Gene und schwächere. Das spielt zum Beispiel eine Rolle bei der Farbe deiner Haare. Die Gene für dunkle Haare sind nämlich dominant. Das Ergebnis: Es gibt mehr Menschen mit dunklen Haaren als blonde oder rothaarige.


    Es ist aber auch nicht immer so, dass man eine Mischung allein aus den Eltern ist. Denn jeder trägt auch Erbinformationen der anderen Generationen in sich. Das heißt, dass in jedem von uns auch ein Teil unserer Vorfahren steckt. Deshalb passiert es manchmal, dass ein Kind seinen Großeltern viel mehr ähnelt als seinen Eltern. Wie sich ein Mensch entwickelt, hängt natürlich auch immer davon ab, wie er aufwächst – also wie er erzogen wird, was er erlebt, isst oder wie aktiv er ist. Ab und zu sind es auch Charaktereigenschaften, die mehrere Generationen später auf einmal wieder auftauchen.


    Es gibt sogar genetische Ähnlichkeiten zwischen uns Menschen und einigen Tierarten. Das liegt daran, dass wir irgendwann einmal – und das ist oft mehrere Millionen Jahre her! – gemeinsame Vorfahren hatten. Schimpansen haben zum Beispiel eine fast 99-prozentige genetische Ähnlichkeit mit uns, weil sich vor vielen Millionen Jahren auf der einen Seite der Mensch, auf der anderen Seite der Schimpanse aus ein und demselben Vorfahren heraus entwickelt hat. Die Vererbungslehre ist auf alle Fälle ein sehr spannendes Gebiet, auf dem die Wissenschaftler immer wieder ganz neue Entdeckungen machen.


    Wie beeinflussen Gene unser Aussehen und unsere Fähigkeiten?


    Gene sind wie winzige Baupläne in unserem Körper. Sie bestimmen vieles an uns – zum Beispiel, welche Augenfarbe wir haben, wie groß wir werden oder ob unsere Haare lockig oder glatt sind. Aber Gene tun noch viel mehr: Sie beeinflussen auch, wie unser Körper arbeitet, welche Fähigkeiten wir leichter erlernen oder wie gut wir in bestimmten Dingen sind.


    Gene sagen dem Körper auch, wie er sich entwickeln soll. Sie steuern zum Beispiel, wie Muskeln wachsen, wie stark unser Immunsystem (die lebenswichtige Abwehrfunktion des Körpers) ist oder wie gut wir bestimmte Nahrung verdauen können. Unsere Fähigkeiten, etwa beim Sport, beim Musizieren oder beim Zeichnen, werden also teilweise von unseren Genen beeinflusst.


    Aber Gene sind nicht alles. Unser Umfeld und das, was wir lernen, spielen eine genauso große Rolle. Ein Kind kann vielleicht gute Anlagen für Musik haben, aber wenn es nie ein Instrument lernt, wird es diese Fähigkeit nicht so stark entwickeln. Umgekehrt kann jemand ohne eine besondere genetische Voraussetzung für Sport sehr fit werden, wenn er regelmäßig trainiert.


    Kurz gesagt: Gene legen den Grundbauplan fest und geben uns bestimmte Anlagen mit, aber wie wir uns entwickeln und welche Fähigkeiten wir wirklich entfalten, hängt auch stark von unserer Umwelt, unserem Training und unseren Erfahrungen ab.


    Warum wachsen Fingernägel und Haare, aber nicht die Zähne nach?


    Fingernägel und Haare sind kleine Wunderwerke des Körpers. Sie wachsen, ohne dass wir es bewusst merken – einfach so, Tag für Tag. Das liegt daran, dass sie aus Zellen bestehen, die sich ständig erneuern. Am unteren Rand des Nagels und in der Haarwurzel sitzen kleine »Fabriken«, die neue Zellen bilden. Sobald diese Zellen nach außen geschoben werden, sterben sie ab und verhärten sich. Deshalb tut es auch nicht weh, wenn wir sie schneiden – sie sind längst kein lebendiges Gewebe mehr.


    Bei den Zähnen ist das anders. Sie bestehen zum größten Teil aus sehr hartem Material, das sich nicht ständig erneuert. Nur einmal im Leben, als Kinder, bekommen wir eine zweite Chance – die bleibenden Zähne. Danach ist Schluss, weil die »Zahnwurzelfabriken« ihre Arbeit beenden. Der Körper setzt in dem Fall also auf Haltbarkeit statt ständiges Nachwachsen. Ein Zahn ist wie ein Stein – stark, aber unbeweglich. Ein Haar ist dagegen wie Gras: biegsam, vergänglich, aber immer erneuerbar. Und das ist auch gut so, denn ein Zahn muss – beim Kauen – extreme Kräfte aushalten, im Gegensatz zu einem Haar oder einem Nagel. Deshalb ist es für den Körper auch einfacher, die vergleichsweise dünnen Nägel und Haare nachwachsen zu lassen. Wenn sich die Zähne auch immer erneuern würden, wäre das ein ziemlich großer Energieaufwand für den Körper. Also setzt er in diesem Fall lieber starkes und haltbares Material ein.


    Woher weiß der Körper, welche Form er bekommen soll?


    Wenn ein Mensch entsteht, beginnt alles mit einer winzigen, runden Zelle – kaum sichtbar, aber voller Informationen. In dieser Zelle steckt der gesamte Bauplan für den Körper, und dieser Bauplan besteht aus unzähligen »Anweisungen«. Jede dieser Anweisungen sagt einer Zelle, was sie werden soll: ein Teil des Herzens, der Haut, der Knochen oder des Gehirns.


    Doch wie findet eine Zelle ihren Platz in diesem riesigen Bauwerk? Das funktioniert durch Signale. Man kann sich das vorstellen wie eine leise, aber genaue Sprache, die Zellen miteinander sprechen. Diese Signale kommen von Nachbarzellen oder aus ihrer Umgebung – sie sagen: »Du gehörst hierher, du sollst wachsen, du sollst dich teilen oder jetzt aufhören.«


    Gleichzeitig verändern sich Zellen ständig. Sie spüren, wo sie liegen und wie nah sie sich an anderen Zellen befinden. Wenn eine Zelle zum Beispiel am Rand eines sich bildenden Organs sitzt, bekommt sie andere Signale als eine Zelle in der Mitte. So entstehen Formen: Rundungen, Kanten, Schichten.


    Ein weiterer Trick sind sogenannte Konzentrationsmuster. In bestimmten Bereichen des Körpers ist die Menge bestimmter Botenstoffe höher als in anderen. Diese winzigen Unterschiede – ein bisschen mehr hier, ein bisschen weniger dort – sagen den Zellen, was sie tun sollen. So »weiß« eine Zelle im wachsenden Embryo, dem noch ungeborenen Kind, genau, ob sie einmal Teil eines Fingers, eines Ohres oder eines Auges werden wird.


    Das Ganze läuft nicht nach einem starren Plan ab, sondern eher wie eine gut eingespielte Musik: Millionen kleiner »Töne«, die im richtigen Moment zusammenspielen. Obwohl sich dieser Ablauf bei jedem Menschen ähnelt, ist er doch jedes Mal ein wenig anders – und genau das macht uns einzigartig.


    Am Ende entsteht etwas, das niemand planen oder bewusst steuern könnte: ein Körper, der weiß, wie er sich selbst erschafft. Ein Wunder aus Ordnung, Bewegung und leisen Signalen, die Leben formen.


    Können sich Zellen verirren oder falsch teilen?


    In unserem Körper finden jeden Tag unzählige Zellteilungen statt – es sind Milliarden! Die Zellteilung ist der Grund dafür, warum Kinder wachsen und warum beispielsweise eine Schürfwunde auf der Haut so schnell wieder heilen kann – denn der Körper erneuert sich durch die Zellteilung pausenlos selbst. Normalerweise läuft dieser Vorgang geordnet ab: Eine Zelle teilt sich in zwei, dann in vier, dann in acht Zellen und so weiter. Dabei achten viele kleine Kontrollpunkte darauf, dass alles richtig gemacht wird.


    Manchmal aber passiert ein Fehler. Eine Zelle teilt sich zu schnell, zu oft oder an der falschen Stelle. Dann »verläuft« sie sich – sie hört nicht mehr auf zu wachsen oder wandert dorthin, wo sie nicht hingehört. Der Körper versucht sofort, das zu korrigieren. Er schickt Abwehrzellen los, die fehlerhafte Zellen erkennen und beseitigen. Meistens klappt das auch sehr gut.


    Nur wenn das Abwehrsystem überfordert ist, können solche »verirrten« Zellen Probleme machen. Dann entsteht zum Beispiel eine Wucherung oder im schlimmsten Fall eine Krankheit. Trotzdem ist es erstaunlich, wie selten das geschieht, wenn man bedenkt, wie viel der Körper Tag für Tag leisten muss. Er ist ein Meister darin, Ordnung im ständigen Wandel zu halten.


    Was passiert, wenn eine Zelle alt wird?


    Auch Zellen haben eine Lebenszeit. Manche leben nur ein paar Stunden, andere viele Jahre. Jede Zelle weiß genau, wann ihre Arbeit getan ist. Wenn sie älter wird, teilt sie sich langsamer, ihre Aufgaben fallen schwerer, und schließlich schaltet sie sich selbst aus – ganz friedlich, wie eine Kerze, die langsam herunterbrennt.


    Dann übernehmen andere Zellen ihre Aufgaben. Das geschieht so unauffällig, dass wir es gar nicht merken. Manchmal hilft der Körper ein wenig nach, indem er alte Zellen aufräumt. Dafür gibt es eigene kleine »Reinigungstrupps«, die das Alte abbauen, damit Neues entstehen kann.


    Dieses ständige Erneuern ist einer der Gründe, warum der Körper lebendig bleibt. Nur in manchen Bereichen – wie im Gehirn oder in den Muskeln – erneuern sich Zellen langsamer. Das erklärt, warum wir dort im Alter Veränderungen stärker spüren. Doch das Grundprinzip bleibt: Leben heißt ständiger Wandel, und jede Zelle kennt ihren Platz in diesem Kreislauf.


    Warum ist jeder Mensch einzigartig, obwohl alle die gleichen Gene haben?


    Wir Menschen sind uns ähnlicher, als wir denken: Etwa 99,9 Prozent unserer Gene sind bei allen gleich. Und trotzdem gibt es niemanden, der genauso aussieht, denkt oder fühlt wie ein anderer. Das liegt an den winzigen Unterschieden – an den 0,1 Prozent, die uns unverwechselbar machen.


    

    Doch Gene sind nicht alles. Auch die Umgebung formt uns. Wie wir leben, essen, schlafen, lieben und denken, beeinflusst, welche Gene »aktiv« sind. Manche bleiben stumm, andere werden durch Erfahrungen geweckt. Selbst Dinge wie Musik, Licht oder Gefühle können im Körper kleine Schalter umlegen, welche die Gene beeinflussen.


    Man könnte sagen: Die Gene sind die Buchstaben, aus denen das Leben geschrieben ist. Aber jeder Mensch schreibt mit diesen Buchstaben seine eigene Geschichte. So entsteht aus fast gleichem Material unendliche Vielfalt – und das ist eines der größten Wunder des Lebens.


    Herz und Blutkreislauf


    Wie funktioniert das Herz?


    Der wohl wichtigste Muskel des Körpers ist das Herz. An einem Tag befördert es bei einem Erwachsenen bis zu 8000 Liter Blut und während eines Lebens sogar an die 200 Millionen Liter! Es pumpt den überlebenswichtigen Sauerstoff durch den ganzen Körper und sichert dadurch unser Überleben – so weit, so klar. Nur, wie genau funktioniert das Herz und wie schafft es dieser unermüdliche Muskel, dass sowohl das mit Sauerstoff angereicherte Blut als auch das sauerstoffarme gleichzeitig befördert werden können? Um diese Frage zu beantworten, muss man sich den Aufbau des Herzens genauer ansehen.


    Bei den Menschen liegt das Herz in der linken Hälfte der Brust. Grundsätzlich besteht es aus vier Kammern, den beiden Herzkammern und den zwei Vorhöfen. Dazu kommen insgesamt vier Herzklappen. All das ist innerhalb des Herzens in zwei Hälften geteilt, sodass man in der linken Herzhälfte zwei Kammern, zwei Vorhöfe und auch zwei Herzklappen hat. In der rechten Herzhälfte ist das genauso. Damit es keine Überschneidungen der beiden Herzhälften gibt, ist das Herz in der Mitte durch die Herzscheidewand, eine dünne Haut, getrennt.


    Die beiden Herzhälften haben zwei verschiedene Aufgaben: die linke Hälfte pumpt das mit Sauerstoff angereicherte Blut zurück in den Körper. Deshalb nennt man diesen Kreislauf auch den »Körperkreislauf« beziehungsweise den »großen Kreislauf«. Die rechte Seite transportiert das sauerstoffarme Blut zur Lunge, wo es wieder mit Sauerstoff angereichert wird. Man spricht dann vom »kleinen Kreislauf«, weil das Blut hier nicht durch den ganzen Körper, sondern nur durch die Lunge geschickt wird. Das Blut, das durch die linke Hälfte des Herzens hinaus in den Körper geflossen ist, kommt also wieder zurück und landet in der rechten Herzhälfte. Dann wird es durch die Lunge gepumpt und fließt zurück zur linken Herzhälfte, um aufs Neue in den Körper geschickt zu werden.


    Das sauerstoffarme Blut, das am Herzen ankommt, wird durch Venen (dicke Adern) »angeliefert«. Wenn es dann mit Sauerstoff angereichert wieder zurück in den Körper fließt, geschieht das über die Arterien (auch sehr dicke Adern).


    Sobald das Blut im Herzen ankommt, fließt es auf beiden Seiten zuerst in die Vorhöfe. Sind diese voll, zieht sich der Herzmuskel zusammen und pumpt das Blut durch die Herzklappen in die Herzkammern. Die Herzklappen kann man sich wie kleine Segel vorstellen, die sich durch den Druck des Blutes zu einer Seite hin öffnen. Wenn das ganze Blut durch die Klappen geflossen ist, schließen sich diese automatisch wieder, weil ja kein Druck mehr kommt, um sie zu öffnen. Sie sind sehr wichtig, denn sie sind die Ventile, die dafür sorgen, dass das Blut da hingelangt, wo es soll, aber gleichzeitig auf keinen Fall zurück in die Vorhöfe fließt. Denn das hätte fatale Folgen.


    Wenn das Blut in den Herzkammern angekommen ist, ist auch der Druck mitgewandert und sorgt dafür, dass das Blut durch die Herzklappen wieder aus dem Herzen hinaus in die Arterien strömt. Das passiert nach dem gleichen Prinzip wie der Übergang von den Vorhöfen zu den Kammern. Ist das Blut aus dem Herzen ausgetreten, erschlafft der Muskel, was dazu führt, dass sich die beiden Vorhöfe wieder automatisch mit neuem Blut füllen. Denn wenn sich der Herzmuskel nicht mehr zusammenzieht, sondern entspannt, kann das Blut wieder ganz einfach einfließen. Dieses Zusammenziehen und Entspannen des Herzmuskels ist das, was man körperlich als Herzschlag spüren und sogar hören kann.


    So wiederholt sich der Vorgang immer wieder und wenn man Glück hat, ohne Vorkommnisse, ein ganzes Leben lang. Es sind also zwei getrennte Seiten im Herzen für zwei verschiedene Aufgaben zuständig, die sich am Ende doch wieder ergänzen. Nur auf diese Weise gelingt es dem Herzen, sowohl das sauerstoffarme als auch das angereicherte Blut auf den richtigen Weg zu schicken.


    Was sind Hormone?


    Hormone sind sogenannte Botenstoffe, chemische Zusammensetzungen, die unser Körper herstellt und für viele verschiedene Dinge braucht. Sie werden direkt in die Blutbahn abgegeben. Da gibt es zum Beispiel Hormone, die dafür zuständig sind, dass wir gut einschlafen können. Andere steuern das Wachstum, den Beginn der Pubertät, die Fortpflanzung, Schlafgewohnheiten oder die Verdauung des Essens. Wieder andere machen uns glücklich. Wenn wir aufgeregt sind oder Angst haben, schüttet der Körper Stresshormone aus (beispielsweise Adrenalin und Cortisol). Auch die sind wichtig zum Überleben. Denn wer keine Angst hat, erkennt auch keine Gefahr – und das kann im schlimmsten Fall tödlich ausgehen. Zumindest war das vor Urzeiten ein wirklich großes Problem, denn wer vor dem Säbelzahntiger nicht wegrannte, hatte am Ende keine guten Karten!


    Hormone werden von Drüsen hergestellt – zum Beispiel von der Schilddrüse oder den Nebennieren – und mit dem Blut im Körper verteilt; gemeinsam bilden sie das Hormonsystem, das sogenannte endokrine System. Sie helfen bei vielen Vorgängen im Körper, damit alles reibungslos ablaufen kann. Heute kennt man etwa 100 menschliche Hormone, schätzungsweise sind es aber noch viel mehr.


    Welche Aufgaben hat das Blut?


    Das Blut ist sozusagen der Fluss, der mithilfe des Herzens durch den Körper gepumpt wird und alles mit sich führt, was wir zum Leben brauchen. Aber damit ist es noch lange nicht getan. Unser Blut besteht aus verschiedenen Zellen: den roten und den weißen Blutkörperchen. Die roten Blutkörperchen sind dafür da, den Sauerstoff zu allen Zellen in unserem Körper zu befördern. Sie können ihn »huckepack« durch die kleinsten Adern bis zu jeder Zelle transportieren. Das ist wichtig, denn ohne Sauerstoff funktioniert in unserem Körper gar nichts. Die weißen Blutkörperchen sind für unsere Abwehr zuständig. Sie sind die Polizei, die darauf aufpasst, ob sich ein ungebetener Gast, zum Beispiel ein Virus oder Bakterien, in unseren Körper geschlichen haben. Sobald sie den Eindringling erkannt haben, gehen sie gegen ihn vor und bekämpfen ihn. Das Ergebnis: Obwohl wir ganz oft Erreger von verschiedenen Krankheiten in uns tragen, bekämpfen die Blutkörperchen sie so gut, dass wir nichts davon mitbekommen.


    Aber unser Blut kann noch viel mehr! Zum Beispiel ist es dafür zuständig den Abfall, der in unserem Körper entsteht, abzutransportieren. Es ist also auch eine Art Müllabfuhr und schützt uns damit davor, zu viele Abfallstoffe in uns zu behalten, die uns auf Dauer auch wieder krank machen würden.


    Außerdem ist unser Blut eine Art Superheld für Notfälle! Es kann nämlich dafür sorgen, dass eine Wunde aufhört zu bluten. Dafür trägt das Blut bestimmte Stoffe mit sich, die eine Wunde sozusagen von innen zukleben können.


    Die rote Farbe hat das Blut übrigens durch einen Stoff namens Hämoglobin, der für den Transport des Sauerstoffs zuständig ist.


    Was ist eine Blutgruppe?


    Jeder Mensch kommt mit einer bestimmten Blutgruppe auf die Welt. Das ist fast so wie bei einem Fingerabdruck – man hat sie von Geburt an, und sie bleibt ein Leben lang gleich. Welche Blutgruppe man hat, hängt wieder mit der Vererbung zusammen: Es ist eine der Eltern, und zwar diejenige, die dominant (siehe »Was bewirken die Gene und woher kommen sie?«) ist.


    Die Blutgruppen heißen A, B, AB und Null. Darüber hinaus gibt es acht Blutgruppenkombinationen. Der Grundaufbau des Blutes an sich ist zwar immer der gleiche, aber der Mix macht am Ende einen Unterschied, der überlebenswichtig ist. Denn je nachdem, wie sich die Blutgruppe zusammensetzt, wird sie vom Körper und von den Abwehrzellen erkannt. Wenn man zum Beispiel einen Unfall hatte und auf eine Blutspende von jemand anderem angewiesen ist – und das kommt sehr häufig vor –, ist es lebenswichtig, zuerst die Blutgruppe zu bestimmen.


    Die meisten Menschen wissen, welche Blutgruppe sie haben. Wenn nicht, kann man sie aber bestimmen lassen. Oder man geht einfach zum Blutspenden, da erfährt man es dann sowieso. Denn wenn man eine falsche Blutspende bekommt, erkennen die Abwehrzellen des Körpers das Blut nicht und sehen es automatisch als Feind an. Das Ergebnis ist ein Angriff auf den eigenen Körper, der tödlich enden kann.


    Was macht die Milz mit dem Blut?


    Die Milz sitzt unter dem linken Lungenflügel, und man könnte sagen, sie ist die Werkstatt der Blutzellen. Das Blut wird immer wieder durch das Organ gepumpt; dabei wird genau überprüft, welche Blutkörperchen erneuert und aufgefrischt werden können und müssen – und welche entsorgt werden sollen. Als zweite Aufgabe ist die Milz dafür zuständig, das Blut immer mit neuen Zellen für die Abwehr von Krankheiten auszustatten. Sie ist also auch die Fabrik für neue Helfer des Körpers.


    Atmung, Haut und Abwehr


    Wie arbeitet die Lunge?


    Die Lunge ist ein Organ in der Brust, das aus zwei Lungenflügeln besteht, dem rechten und dem linken. Sie sorgt dafür, dass das Blut mit Sauerstoff versorgt werden kann. Sobald wir einatmen, verhält sie sich wie ein Ballon und nimmt den Sauerstoff aus der Luft auf. Dann gibt sie ihn an das Blut ab, das ihn mit auf die Reise durch den Körper nimmt. Aber die Lunge pumpt nicht nur frischen Sauerstoff in unseren Körper hinein, sie sorgt auch dafür, dass die verbrauchte Luft wieder aus unserem Körper herauskommt. Und das ist genauso wichtig! Denn würde die »alte« Luft, also der verbrauchte Sauerstoff – das Kohlendioxid –, nicht aus dem Körper herauskönnen, würden wir uns damit vergiften.


    Die Atmung ist also überlebenswichtig für uns. Sie sichert auf der einen Seite, dass der Körper mit Sauerstoff versorgt wird. Auf der anderen Seite sorgt sie dafür, dass die Abfallstoffe, die dabei entstehen, auch wieder aus dem Körper herausgeleitet werden. Man unterscheidet zwischen der äußeren und der inneren Atmung. Die äußere Atmung ist alles, was wir »normalerweise« darunter verstehen: Wir atmen die Luft durch die Nase oder den Mund ein und wieder aus. Bei der Einatmung wird sie in die Lunge transportiert, wo mithilfe der Lungen­bläschen der Sauerstoff daraus ins Blut abgegeben und damit im Körper verteilt wird. Gleichzeitig werden auch Gift- und Abfallstoffe, die im Körper entstanden sind und aus dem Blut kommen, über die Lungenbläschen, Nase und Mund wieder nach draußen abgegeben. Das ist dann die Ausatmung.


    Das alles funktioniert unter anderem deshalb, weil die Lunge so aufgebaut ist, dass ein Gasaustausch stattfinden kann: Es gibt zwei Lungenflügel, die mit einer Art Röhrensystem durchzogen sind. Das sind die Bronchien. Sie sorgen dafür, dass die Luft in die Lunge hinein- und auch wieder heraustransportiert werden kann. Durch dieses Röhrensystem wird die Luft zu den Lungenbläschen geleitet und auch wieder zurück. Diese Lungenbläschen nennt man auch »Alveolen«, und es gibt an die 300 Millionen davon im Körper! Um die Bläschen herum befinden sich extrem feine Blutgefäße, die sogenannten Lungenkapillaren. Durch die Membranen (Wände) der Lungenbläschen und der Kapillaren passen genau die beiden Stoffe Sauerstoff und Kohlen­dioxid.


    Die innere Atmung wird so genannt, weil sie innerhalb der Zellen stattfindet. Deshalb spricht man in diesem Fall dann von der »Zellatmung«. Sie ist nur möglich, wenn die äußere Atmung stattfindet. Denn die Luft mit dem frischen Sauerstoff muss erst einmal in den Körper und dann ins Blut gelangen, damit die Zellen damit versorgt werden können. Dort beginnt dann die innere Atmung: Die innere Atmung nennt man deshalb so, weil sie im Körper stattfindet. Grundsätzlich handelt es sich um einen Stoffwechselvorgang, der dafür zuständig ist, dass alle Zellen mit Energie versorgt werden.


    Ist die Haut ein Multitalent?


    Das kann man mit einem ganz klaren Ja beantworten – unsere Haut ist sogar eines der größten Organe unseres Körpers und wiegt mit bis zu zehn Kilogramm mehr als alle anderen Organe! Die Haut hat mehrere Aufgaben: Sie ist der Schutzmantel für unseren Körper und sorgt dafür, dass nicht alles, was um uns herum »lebt«, zum Beispiel Bakterien, in unseren Körper eindringen und uns dadurch krank machen kann. Gleichzeitig sorgt sie für die richtige Temperatur – im Sommer kühlt sie uns durch den Schweiß ab. Sie mindert Stöße, die wir abbekommen, und sorgt dafür, dass kein Wasser oder Schmutz in unseren Körper gelangen kann. Sie ist aber auch dafür zuständig, dass die Flüssigkeit, die sich in unserem Körper befindet, dort bleibt. Wenn das nicht so wäre, würden wir einfach austrocknen! Und das alles, obwohl unsere Haut gerade mal ein paar Millimeter dick ist.


    Die menschliche Haut besteht aus drei Hauptschichten: Oberhaut, Lederhaut und Unterhaut. Sie hat ähnliche Superkräfte wie unser Blut, denn sie erneuert sich immer wieder, sodass Verletzungen nicht nur heilen, sondern – wenn sie nicht zu tief gehen – nach ungefähr einem Monat nicht mehr zu sehen sind. Dann haben wir nämlich eine rundum neue Haut, denn die alten Zellen sind in diesem Zeitraum abgestorben (siehe auch »Was passiert, wenn eine Zelle alt wird?«).


    Wozu sind die Mandeln gut?


    Zugegeben, die Mandeln können zu einem Problem werden. Das passiert immer dann, wenn sie sich entzünden. Vielleicht hattest du auch schon einmal eine Mandelentzündung, dann weißt du, wie schmerzhaft das sein kann. Aber auch wenn die Mandeln für solche unangenehmen Erfahrungen sorgen können, erledigen sie doch eine wirklich wichtige Aufgabe: Sie sitzen am Ende deines Rachens wie zwei kleine Bällchen, die nur darauf warten, einen Eindringling ausfindig zu machen. Ist das geschehen, stürzen sie sich mit aller Kraft ins Gefecht, um dich vor einer Infektion zu schützen, die dann im nächsten Schritt die Lunge betreffen könnte. Bei dieser Abwehraktion schwellen die Mandeln an, um möglichst viele Abwehrzellen herzustellen, die den Angreifer, zum Beispiel Bakterien, aus dem Körper vertreiben. Und genau dieser Kampf ist das, was du dann zu spüren bekommst – denn geschwollene und entzündete Mandeln sind dabei, deinen Körper zu schützen.


    Warum braucht man Sauerstoff und wie gelangt er in die Zellen?


    Sauerstoff ist eines der wichtigsten Dinge, die unser Körper zum Leben braucht.
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